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t>k Kohlen-Kontrolle

Ser ßausbefitjer Sernfteln rieb pch die f3ände. Gr
hatte heute feinen guten Sag. Gs roar der 9.
September 1917 und die Behörden hatten ihn. roie alle
andern ßausbefitjer, öffentlich aufgefordert, bei feinen
Klietem den Kohlenbefiand auf3unehmen. Gr freute fidi
feiner Kufgabe, obroohl oder oielleicht auch roeil er nur
einen Klieter hatte. Siefer eine Klieter roar der Kentier
ßämfterli, dem er oor 3roei [Jahren, roeil es ihm felber
nicht fehr glasend ging, feine Silla am 3ürichberg
mletroeife hatte abtreten müffen. Gr hafjte das ^ßaar,
das fich nicht genug dicke tun konnte und bei jeder
Gelegenheit mit den Sünflibern klimperte.

Och kann [Jhnen mein 2Sort geben, dafj roir nichts
haben," fagte die Srau ßämfterli. Ser ©atte roar mit
feinem Ghrenroort nicht fo freigebig. Gr ftand dem ßausherrn

feindfelig gegenüber und roar entfchloffen, fein
gutes ©eroiffen fo lange roie möglich 3u roahren und
das Ghrenroort erft im alleräuf3erfien Sali henugcben.
3)iefes trat denn auch bald ein.

Kach langem ßin und ßer entfchlofj fi* das Ghe-

paar ßämflerll endlich, ihn in den Keller 3U führen.
Kanul Sas ift doch Kohle." fagte Sernfiein, indem

er auf einen grofjen ßaufen fchroarjen ©efteins deutete.

[}. ©ott beroahre, das ift Sett und SButter," beftritt
ßämfterli diefe Verdächtigung.

Ser ßausherr oerftand das nicht und machte ein
©eficht, das keinesroegs klug 3U nennen roar.

[Ja, fehen Gie nur," fagte nun ßämfterli und
entfernte mit der Spitze feines Schuhes einige Kohlenftücke,
roorauf eine eifenbefchlagene, fchroer oerfchloffene Kifte
3um 25orfchein kam. Sie rourde geöffnet und ergab einen
[Jnhalt oon drei Soppel3entnern eingekochter Sutter und
3roeielnhalb Soppel3entnern Schroeinefchmal3. Kernftein
roollte etroas fagen, kam aber nur fo roeit, dafj er den
KTund öffnete, in roelcher Gage diefer letjtere* bis auf
roeiteres oerblieb.

Sie fehen alfo, dafj roir ehrliche Geute find und nicht
beabfichtigen, Sie 3U betrügen," fagte nun die Srau
ßämfierli mit einem liebeoollen Seitenblick auf die
Sutter- und Settoorräte.

ßerr Sernftein aber dachte an die Ghrenroörter und
gab fich oorläufig nicht 3ufrieden. Gr gab diefem Seelen-
3uftand mit folgenden 28orten Kusdruck:

[Jch roeifj ja fchliefjlich ." ßier machte er eine
Kunftpaufe und unterlief) roohlroeisllch laut 3U fagen,
roas er ja fchliefjlich roufjte."

Gr fagte alfo: [Jch roeifj ja fchliefjlich ." ünd fuhr
fort: Kber lebten Gndes bin ich der Geffentlichkelt
gegenüber darüber oerantroortlich, roas hier an 23renn-
ftoff oorhanden ift. Und roenn im KJinter die 6o3ial-
demokraten kommen und [Jhnen das ßaus ausräumen,
dann fihe Ich da."

Sie So3ialdemokraten?!" fchrie die Srau.
[Ja, ©ott, man kann nicht roiffen. Kielleicht kommt

auch die p3oli3ei und holt, roas 3Uoiel ift."
Sie jio\\ie\7\" fchrie jeht der Klllenberoohner und

tat fehr entrüftet. Klit der Soli3ei roill ich nichts 3a
tun haben."

So?" fuhr ihn die ©attin an. Kber oielleicht mit
den So3ialdemokraten?"

Ser gute Klann erbleichte und führte den ßausherrn
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
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ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coüpes glacées
American-Drinks In unerreichter Auswahl Kaltes
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weit

Die îîohlen-îîontrolle
Der Kausbesttzer Bernstein rieb sick ole Kände. Cr

katte keute seinen guten Tag. <Zs war 6er 9. Sep-
tember unci ciie Bekörden katten Ikn. wie alle
andern Kausbesttzer. öffentiick ausgeforciert, bei seinen
Aîietern cien Rokienbefland aufzunebmen. Er freute sick

seiner Aufgabe, obwobl oder vielleickt auck weil er nur
einen Mieter katte. Dieser eine Meter war der Rentier
Kämsterli, dem er vor zwei Iakren, weii es ikm selber
nickt sekr glänzend ging, seine Billa am 5Zürickberg
mietweise batte abtreten müssen. Er kaßte das Paar,
das sick nickt genug dicke tun konnte und bei jeder
Gelegenkeit mit den Sünsiibern klimperte.

Ick kann Iknen mein Wort geben, daß wir nickts
Koben," sagte die Srau Kämsterli. Der Gatte war mit
seinem Ekrenwort nickt so freigebig. Er stand dem Kaus-
kerrn feindselig gegenüber und war entsckiossen. sein

gutes Gewissen so lange wie möglick zu wokren und
das Ekrenwort erst im alleräußersten Sali kerzugeden.
Dieses trat denn auck bald ein.

Nocb langem Kin und Ker entsckioß sick das Eke-
paar Kämsterli endiick. ikn In den Reiter zu fükren.

Nanu! Das Ist dock Rokle." sagte Bernstein, indem
er auf einen großen Kausen sckwarzen Gesteins deutete.

I. Gott bewabre. das ist Sett und Butter." bestritt
Kämsterli dlese AerdäckIIgung.

Der Kauskerr verstand das nickt und mackte sin
Gesickt. dos keineswegs klug zu nennen war.

Ja. seken Sie nur," sagte nun Kämsterli und
entfernte mit der Spitze seines Sckukes einige Rokienstücke.
worauf eine eisendescklagene, sckwer verscklossene Riste
zum Borsckein kam. Sie wurde geöffnet und ergab einen

Inkait von drei Doppelzentnern elngekockter Butter und
zweieinkalb Doppelzentnern Sckwelnescbmalz. Bernstein
wollte etwas sagen, kam aber nur so we», daß er den
Alund össnele, In welcker Lage dieser letztere' bis auf
weiteres verblieb.

Sie seken also, daß wir ekrlicke Leute sind und nickt
beabsicktigen, Sie zu betrügen." sagte nun die Srau
Kämsterli mit einem liebevollen Seitenblick auf die
Butter- und Seitvorräte.

Kerr Bernstein ader ciackte an die Ekrenroörler und
gab stck vorläusig nickt zusrieden. Er gab diesem Seelenzustand

mit folgenden Worten Ausdruck:

Icb weiß ja sckließlick ." Kier mackte er eine
Aunstpouse und unterließ wokiweislick laut zu sagen,

was er ja sckließlick wußte."
Er sagle also: Ick weih ja sckllsßlick ." Und fukr

fort: Aber lehten Endes bin ick der Oesfenllickkelt
gegenüber darüber verantroortllck. was kier an Brennstoss

vorkancien ist. llnd wenn Im Winter die Sozial-
demokraten kommen und Iknen das Kaus ausräumen.
donn sitze ick da."

Die Sozialdemokraten?!" sckrie die Srau.
Ja. Gott, man kann nickt wissen. Bielleickt kommt

auck die Polizei und kolt, was zuviel ist."
Dle Polizei?!" sckrie jeht der DMenbewokner und

tat sebr entrüstet. Mit der Polizei will ick nickts zu
tun Kaden."

So?" sukr Ikn die Gattin an. Ader vielleickt mit
den Sozialdemokraten?"

Der gute Alann erbieickte und sükrte den Kauskerrn
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in den andern Keller, roo fdiroarje Kiften rings an den
SSänden aufgeflapelt roaren.

Kha," fagte der ßausherr, KohlenUiften !"
Kein, nein," ereiferte fleh die Srau. Sitte, fehen

Sie felber nach. Klles ehrlich erroorbene ©ebrauchs-
gegenftände: ßier Keis ." Clnd fie fchlug einen Seckel
3urück, unter dem fich Säcke, gefüllt mit Keis, breit und
gemütlich taten, ßier Sucker, hier Kartoffeln, hier
(Eier, hier Süchfenfleifch ." Jedesmal hob die holde
Same einen höl3ernen Seck^hoch, und jedesmal ftaunte
der ßausherr in unermeßliche Korräte oon Sucker,
Kartoffeln, (Sier und Süchfenfleifch.

Ser KTund des ßerrn 2Sernfiein fiand noch immer
offen, ßerr ßämfterli, der diefe Kerblüffung fah und
3U feinen ©unften ausmfln3en roollte, fand es an der
Seit, grob 3U roerden, und fuhr den ftaunenden ßausherrn

folgendermaßen an: Sie hätten alfo gan3 ruhig
dem (Shrenroorl eines ehrlichen und redlichen und pünktlich

feine Steuern 3ahlenden Kürgers oertrauen können.
Sie haben fi* jetjt felber überzeugt, daß roir redliche
Ceute find und keinesroegs beabsichtigen, den Staat

oder die lieben Klitmenfchen irgendwie 3U betrügen."
ßerr Sernftein roar daoon keinesroegs fo felfenfeft

über3eugt, roie es ßerrn ßämfterli angenehm und nütjllch
geroefen roäre. (Er oerlangte nun auch noch die andern
Käumlichkeiten des ßaufes kennen 3U lernen. Kach
oielem Keden und neuen (Shrenroörtern einigte man fich
auf einen Kundgang durch die gefamten Käumlichkeiten
des ßaufes. [Jn der Küche roaren die Korräte an
Schuhroerk; Kierunddrelßig !J3aar neuer Schuhe fchim-
melten hier langfam aber ficher dem KJInter entgegen.
[Jm KTädchen3immer roaren fieben Kiften mit Kerjen
aufgeftapelt. [Jm Klofelt fand man drei gan3e und einen
angefchnittenen Käfe, in der Stube, unter dem Sopha
und 3toifchen Klöbeln, ©ardinen und Secken oerfteckt,
neunundfünf3ig Kilo Seife. Sas Klehl (tand in großen,
muffig riechenden Säcken auf dem Sachboden, roährend
man als Kufenthaltsort für Kudeln. KTakkaroni und
Spaghetti das Sremdenji.mmer auserfehen hatte.

Ser ßausherr kam aus jedem Simmer mit reicherem
2Biffen, aus dem (Erftaunen aber nicht heraus. (Es gab
nichts, roas man auf3uflapeln oergeffen hätte. Sie Srau

hatte fich oorforglich mit einem Sutjend Korfetlen oer-
fehen, und der ßerr hatte fich acht Sofen ßühneraugen-
Kinge hingelegt, für den Sali, daß auch darin einft Kot an
den Klann kommen follle. Kur die Kohle fehlte. (Es

roar einfach keine Kohle 3U finden. Sie beiden (Eheleute
roarfen fich immer ernftere Klicke 3U, die fchließlich
drohend und herausfordernd roürden. Ser ßausherr
oerabfehiedete fi* m^ der Cleber3eugung, daß da. roo
fo oieles andere roar, fchließlich auch Kohle fein müffe,
und mit dem Bedauern darüber, daß es ihm trot) allem
und allem nicht gelungen roar, diefe Kohle 3U finden
und pflichtgemäß an3umelden.

Kaum hatte er die Süre oon außen gefchloffen, als
(Ehemann und (Ehefrau gleichzeitig mit derfelben Srage
auf einander ftürmten: Klfo, nun fag' mir in drei Seufels

Kamen, roo du die Kohle oerfteckt haftl"
[Jch?!" fagte höchftgradig erftaunt ßerr ßämfterli.
[Ja, du!" fauchte ihn feine Klte an.
[Jch habe doch ausdrücklich gefagt, du follft für

Kohle forgen." fauchte er 3urück.
So! 2Sillft du es nun auf mich abmäßen?" fauchte
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Apollohof
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Café-Restaurant
Bestgepflegfe Küche und Keller
1805 Inh. : A. Rauch.
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S mittag- und flbendtiscb in Pension!

WienerQféC(Xj|pP
Limmatquai 10 Vi-* *

Ungarisch« KBnstlerkapelle - Tägiion 2 Konzerte

American Bar1725 Inhaber: H. ANGER.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Ruttelgoffe 8, näd)ft ©abnbofflragc

^rtetEonnt bllUgfïee $tühJ*üd?0--Ke)lüurünt
©pcjtoUtà't: icbctfnödcl und ©djüblmgel

<E. $ial.

1 Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billiae Quelletür Speis nnd Trank!
Samstag und Sonntag Freikonzert
1SS3 K. Fürst

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. AnnahoJ
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: H. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Ziirioh 7 Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. Qf* Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Weapi - Gruber. 1649
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llllllllllllllllilllllllllllllllllllllllljlllllilliriilllllllll Buchdruckerei, Zürich,

BASEL
Caté Wein

Basler
Bierhalle I. Ranges

.Rebleuten Zunft"
Gesellschaftssäle

F relest r. 60

Konzerthalle St.Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum Greifen"
DüSGl

Altrenommierte» Bierlokal
"rima Küche I Ätett; Gute Weine

I 52
eine und Familienfeste

Besitzer: EMIL HUG

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapeile
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restairrant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die
Crémerie und Restaurant

MÜ11 z grabonvis-à-vis Bellevue - Palais
1789

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1723

Kahlköpfigkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der

Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

¦ 1

m clen andern Relier, wo sckwarze Risten rings an cien
Wänden ausgestapelt waren.

Ana." sagte cier Kauskerr. Rokisnkisten !"
Aein. nein," ereiferte stcn clie Srou. Bitte, seken

Sie selber nack. Alles ekrlick erworbene Gebraucks-
gegenstäncie : kZier Reis ." Und ste sckiug einen Deckel
zurück, unter clem stck Säcke, gefüllt mit Reis, breit unci
gemütlick taten. Kier 5Zucker, kier Rartossein, kier
Eier, kier Bücksensleisck ." Jedesmal kob dle kold«
Dame einen kölzernen Deckc^kock. und jedesmal staunte
der Kauskerr in unermehiicke Aorräte von 5Zucker,
Rartossein. Eier und Bücksenfleisck.

Der Aiund des kZerrn Bernstein stand nock immer
ossen. Kerr Kämsterli. der diese Berbiüssung sak und
zu seinen Gunsten ausmünzen woiite. sand es an der
IZeit. grob zu werden, und sukr den staunenden Kaus-
kerrn folgendermaßen an: Sie kätten also ganz rukig
ciem Ekrenwort eines ekrllcken und redlicken und pllnkt-
iick seine Steuern zakienden Bürgers vertrauen können.
Sie Kaden stck jeht selber überzeugt, dafz wir redlicke
Leute sind und keineswegs beabsicktigen, den Staat

oder die lieben Alitmenscken irgendwie zu betrügen."
Kerr Bernstein war davon keineswegs so felsenfest

überzeugt, wie es Kerrn Kämsterli angenebm und nühlick
gewesen wäre. Er verlangte nun auck nock die andern
Räumlickkeiten des Kaufes kennen zu lernen. Aack
vielem Reden und neuen EKrenwörtern einigte man stck

auf einen Rundgang durck die gesamten Räumlickkeiten
des Kaufes. In der Rücke waren die Borräte an
Sckukweiì Bierunddreihig Paar neuer Sckuke sckim-
meiten kier longsam aber sicker dem Winter entgegen.
Im Aladckenzimmer waren sieden Risten mit Rerzen
aufgestapelt. Im Riosett sand man drei ganze und einen
angescknittenen Räse, in der Stube, unter dem Sopba
und zwiscken Aiöbein, Gardinen und Decken versteckt.
neunundfünszig Rilo Seife. Das Aleki stand in großen.
mussig rieckenden Säcken aus dem Dackboden. wäbrend
man als Aufenlkaltsort sür Rudeln. Makkaroni und
SpagketI! das Sremdenzimmer auserseken katte.

Der Kauskerr kam aus jedem 5Zimmer mit reicherem
Wissen, aus dem Erstaunen aber nickt keraus. Es gab
nickts, was man aufzustapeln vergessen bätte. Die Srau

katte sick vorsorglick mit einem Dutzend Rorsetten ver-
seken, und der Kerr katte sick ackt Dosen Kükneraugen-
Ringe kingeiegt. für den Sali, daß auck darin einst Aot an
den Alann kommen sollte. Nur die Rokle feklte. Es
war einsack keine Rokle zu sinden. Die beiden Ebeleule
warfen sick immer ernstere Blicke zu, die sckließlick
drokend und kerausfordernd wurden. Der Kauskerr
verabsckiedete sick mit der Ueberzeugung, daß da. wo
so vieles andere war. sckliehlick ouck Rokle sein müsse.
und mit dein Bedauern darüber, daß es Ikm troh allem
und allem nickt gelungen war. diese Rokle zu sinden
und pflichtgemäß anzumelden.

Raum katte er die Türe von außen gesckiossen, als
Ekemann und Ekefrau gleickzeilig mit derselben Srage
aus einander stürmten: Also, nun sag' mir in drei Teufels

Aamen, wo du die Rokle versteckt kast!"
Ick?!" sagte köckstgradig erstaunt Kerr Kämsterb.
Ia. du!" souckte ikn seine Alte an.
Ick kabe dock auscirückiick gesagt, du sollst sür

Rokle sorgen." fauckte er zurück.
So! Willst du es nun aus mick abwälzen?" fauckte

-MW» 'IMM» <M

Apollosîrssse, b. Kreuiplsti
date-Nestau l'an!

Lestgeptlegte Kucke unri Kellen
1805 Ink.: ksucn.

»I 5sIIIII/V> UànitZtttt. zz

VM" Su» bürgerlicher "M» i«?

S Mittag- una ànatttch in I?ention!

Vv'-ener^ê^lfff'
ti.lmin-.qu»! 10 V»â^â R R »

llngsrl»0l»» Hlvlistltsrllapollo 1'SgIIor, L Xc>s>-«r1«

I7W Ir.»»»»-: l». «»0c>..

Restaurant ikZsivàclàr's
Kestb8llslili'te ?e«i8ii.ii ità.Iistu.n »oiî!isi.tl«ilôii

Oulmsrmstrssso IS l'olopkon SSZ4
Lokâns limmsr mit guter Pension von pr. 4.SO sn

Ossollsokstts-^immor Slllsrci

4- Zum großen Hirschen 4-
Nuttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknööel unö Schüblinge!

«. ;igi.

l-lmmatquai klsko Lsknkot

«Ii- Sp»i» «nâ îi-»nlcl
s»m»t»x »»< L»»iàlr ?-e»c<»i»«-t

Zlwstr. 26<28, vis-à-vis 8t. ^lliisnol

lâxlick reicke àusvskl in vorzüxiick Zubereiteten tVtebl-
speisen unä krischen vemüsen. Kskkee, lee, Lkocolade
iu jeder lazesieit. lv78 là: ll. ttßiltl

»k8«î>Uî»it vonvorllls"
ko«»vn»î?»»»» 10S Z!ünio>> 7 r-tepn. Nottlnxen IS79

lt. Lurlimàmi -Lier. tZK" x>^i> rsnovisrt

e. ««»vi - 0>>u>»»i>. IS4S

5»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»à^î»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»-« »»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»/»

îZ Vor?0oUeIlS8lloll?srt-ii.Zosì8eIisll8 à-» m»», îî
»5«»»»»»»»»»»»»»»»»»» »«»»»»»»»»»»»»»î»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»>

mit od. okne Druck,
liekert rasck u. billig

Iiiliiillliilliilliiiiiiiilllllilliliiiiiilliiiiiili'liliiiillil ö..i>.i-ti.Il.siZl. /lltleli.

O»t« VVsin
iiZssier

Sisrkslls I. kîsngss

kvdlvllîon ?unN"
QsssIIsobsttssâls

>?r«Ie8tr. 50

1692(Isrs5trs55e 2, lZzzel

läzlicb zro55« iXonierte - liïr5tl<Is55îz«7ru>ipen- u.
5p«iiâât«n-Lns?rnl»I«5 :: /ltìittso- u. 5Ibenrl-lÏ55?n
lîeicb? Iszez-Ksà Inbsber rl.Ibàn^-Vt/sIcki.

«SLA/

I SZ

Älnlil calé MlWie. vl»ei
Kunstlsr- Xon?srts 6sr bolisbtsn Xspslls
f^rot. iVIsrtini. ^àgl. v. 4-6 u. '/^--/-N i^ks..

Ssim Ssknkot l'slspkon S2S

Inb.: IVIII'l'I.t-^-SI'I-îzUS

Lssuczusn Lis in Si^^I^ clis

vrèmvrîo untt kvsîsursnî
vis-à-vis IZsìlovus - ?alî>.is

I78S

V!>filä'svl.o »»»rpfl>gv u

smpksdlo ieb bei 1723

Ksr»ll<öpklskelt,rlssrsu»ksll, âunnem kissevusk»
unâ Sokuppenbilâunevn «nâ sur Verstsrllung
âer ^uxendrsuen. ^u bsàbsn bei àsr Lrkin-

àsrin: frsu >VIIâ, Kern, 4 ^rsrugâsso 4.

> » >



fie roieder. ßab' ich dir nicht Immer und immer roieder

gefagt. du follft recht3eltig für Kohle forgen?"
_ßab' ich dir nicht immer und Immer gefagt. du follft

dich diefes Artikels annehmen?"
2Tun find roir richtig und regelrecht neben die Kohlen

gekommen," konftatierte fchliefjlich die Srau. die die
(Srfte roar, die den roahren Sachoerhalt begriff.

2Tun fltjen roir da und haben nichts 3U hei3en,"
jammerte er.

Gchliefjlich meinte der (Batte kleinlaut: (Ss ift blofj
gut, dafj der ßausherr gekommen ift und uns nadige-
roiefen hat, dafj roir keine Kohle haben. 2Slr hätten
uns jetjt. einer auf den andern, oerlaffen und im 2Blnler
hätten roir frieren müffen."

ßerr ßämfterli nahm ßut und Stock und eilte
hinaus.

,2Sohin roillft du?" rief ihm die (Baltin nach, die
Schlimmes ahnte.

Sielleicht kann ich doch noch fchnell einige Sutjend
Sentner Kohle 3ufammen hamftern." Clnd fort roar er.

Statt des Kohtenroagens fuhr 3ehn Sage darauf ein

51Töbelroagen oor, und anftatt etroas 3U bringen, lud man
die Kiften mit Keis, 3ucker, Kartoffeln, Sutter. Sett,
Giern, Büchfenfleifch, Schuhen, ßühneraugenpflafter,
Korfetten. Ker3en, Käfe, Seife, Ktehl und Kudeln auf
und fuhr mäßigen Sempos dem erften Kreis der Stadt
entgegen.

..Jletjt haben roir nicht nur keine Kohle," jammerte
die Srau. fondern nidit einmal die Kiften, aus denen
ich im SSinter das 2lnfeuerungshol3 bereiten roollte."

pa.

kennen Sie die irreligiöfefte Stadt der
2Belt?"

3)as roar Sodoml""
2Zein 2*om! Sa roohnt ©ott nicht.."

Ueberfe^ung
Vos oro, ut memores sîtîs officîî £Jch

bitte (Such, den Surft eines Geiers 3U
bedenken. 25udl

,S)a hat er nur einen Stell oertreter!'
Gki.

Schneider-
Sauce

Beste Suppen- und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität I

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

mr -mr nHotels Theater q Konzerte Cafes
I Moderne Damen
i Herren-

Schuhe

I HOCH
|,,au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

- U. ï
1656

i

Telephon 1975 - BERN - Sctawarzthorstr. 33

C?*Vvl 1659

^Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!

A. Ruchtl
Bern, Kramgasse 11

¦ ¦
Bilder-

Einrahmung

Die heftigsten
ffffB»^ Kopfschmerzen,

tflTWRfm. Migräne'nervöse
f XT^WIf Zustände ver-
» ¦ schwinden nach

wenigen Minuten
durch das

Migränepulver
Marke BASA. Schachtel à 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 142«

wl;-
Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Auskunftei
Pmdentia

& Lendi A.-G.
Neuenhofstr. 12, Zürich 1

(Gegr. 1894)

Besorgt Auskünfte
aller Art.

Beste Referenzen.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.

Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesse)
verschwinden b. Gebranch dei

Alpenbliiten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.2.80. Garantie

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
.Pestai oizihaus,BruoBlAarg.)1778

roenn Sie mif
meinem Sarf«23e»
förberungs-QItiffel

heinen erfolg
haben. Çreis 5r.
3. In «ffîarhen
ober Staebnabme.
G. Lenz, Grencben A

(Solotburn). i5ii

*9 wwvtwf,
® mit hohem Rabatt! Preisliste verlangen! ®
H Engroslager Basel, Gütersir. 283 j|

MleMänoßi]
di* Infolge schlechter Jugend-
gtwohnheiteii, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle u. aufklärend* Schrift
eines Nervenarztes üb. Ursachen,
Folgen U.Aussichten «uf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
bestehen für Fr. 1.50 In
Briefmarken voa Dr. Rumler'«
Heilanatalt, Senf 477.;

4 surren.

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschlitzer Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen- Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois-Michelin
Fr. 11.- und 12., Luftschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 6. u. 7.
Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
lschy, Fabrikant, Payerne.
Repar.Werkstätten mit elekir. Kraft.

J Patentanwalt

t Ing. Fritz Isler
Bahnhofstrasse 19
: am Paradeplatz :

t ZÜRICH I

Periodisch leidende (I). F. 724 gl 1799

Frauen
sollten sich vertrauensvoll wenden
an das Hygien. Institut Dara-
Export, Genf, Rhône 6303.

Feuer-
Waffen.

SafcfjenflO'
bevt ß mm

Sr.2.50,3.50,
groneu. 5.5o

an, SReooIner, 6 ©rMffe, 7 mm
Sr. 9.50, 9 mm 12., Dîetiuluei"
tntt Sentralf (ßlafiftif t, 7 mm Sr.
15., 9 mm 16., sBruruiiina,
rebus., .önmmerteft, Seal. o/So
Sr. 25., Soi. 7/65 Sr. HO.,
Snittl) SBelion, Slnl.320, 19 Sr.,
Snl. 380, 22 ör. Snabaeroeöre
mit 2 ©cßüfien oon 65 Sr. an.
SDÎunitton. Mataloae nratiê u.
frnnfo. iHeuoroturen. 1633
Louis lschy, Fabr., Payerne.

Reich Illustriert
ist meine neue Preisliste über
Hygiene und Körperpflege:
Geradehalter, Bruchbänder,
Toilette-Artikel, Bandagen,
Verbandstofie usw. 1797

Bekannt für grosse
Auswahl und frische Ware.
Sanitätsfjeschäft Hübscher,
Zürich K 8, Seefeldstr. 98.

ST. GALLEN
du nord srsr

Heimeliges, Im HeLmatschutzstH erbautes Bier- and Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. Llns-Stadltr.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Restaurant Sitttracht jj
Grosses Konzart- Lokal 1699

Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen

Heros-Sport-Cisaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Zeugnisse::;
Amtlich beglaubigte Zeugnisse

Es wurden geheilt von
TO DOPFER, Naturarzt,

Gossauerstrasse 1467a, Herisau.
Gallensteine, Herzwasser. Magenkrämpfe, heftige Schmerzen in

den Därmen, Darmkolik. Ulrich Frei, Landwirt, Abtwil (St.
Gallen), 1916.

Magenleiden, Auswurf, Schwindelschwäche,
Verstopfung. Emil Brunner, Veltheim bei Winterthur, 1916.

Herzschwäche, Nervenkopfweh. Frau Gasser Fr., Langg.,
Tablât, 1914.

Asthmabeschwerden, Erstickungsanfaile, inner!. Brand, heftiger
Auswurf, Gallensteine, Appetitlosigkeit, Blasenschwäche,
Schlaflosigkeit, Verstopfung, Bleichsucht. Anna Knechtli-Egli, Teufen
(Appenzell), 1916.

Rheumatismus. Frau Keller, Langgasse, St. Gallen, 1914.

Ausschlag, Eissen am g. Körper. Alfr. Spirig, Brüggen (St. G.), 1914.

Brand, Fluss, Schmerzen im Kreuz. Frau Frei, Muri-Dorf
(Aargau), 1913.

Ausschlag mit heftigem Beissen am ganzen Körper, unter den

Armen Eiterbügoel. Trotz meinem hohen Alter wurde ich
geheilt. Joh. Härisch, Flawil (St. Gallen), 1916.

Magengeschwüre u. Asthmabeschwerden. Frau Spirig,
Brüggen bei St. Gallen, 1914.

Off. Bein mit Eiterausfluss, Brand. J.Müller, Landw., Herisau, 1915.

Hämorhoiden, Magenschw.. Durchfall. )os. Weisshaupt, Appenzell.
Der Morgen-Urin erwünscht und genaue Angabe des Beiindens

mit Altersangabe. 1807

Sämtliche Originale liegen zur Einsicht auf.

Sanitats - Hausmann A.G.
,i, Urania-Apotheke - ZÜRICH - Uraniastrasse 11

I. und. ältestes Haus der» SojtL-woizi tür
sämtliche Aarzta- und Krankenbedarfsartlkol

Eisone cliemifäclae Laboratorien
Z-txriojtL - St. oallen - Basel - G-enf

sie wieder. Kab' icn 6ir nicnt Immer uncl immer wiecier

gesagt, ciu sollst rechtzeitig fur Aokie sorgen?"
.Kab' Icn c»r nicnt immer unci Immer gesagt, ciu sollst

6!ck ciieses Artikels annekmen?"

Nun stnci wir richtig unci regelrecht neben ciie Aobien
gekommen." konstatierte schließlich clie Srau. ciie ciie

Erste war, ciie cien wabren Socbverkait begriff.
Aun sitzen wir cia uncl baben nicbts zu beizen,"

jammerte er.
Scbließlicb meinte cisr Gatte kleinlaut: Es Ist bloß

gut. ciaß cier Kauskerr gekommen Ist unci uns nachgewiesen

bat. ciaß wir keine Aokie haben. Wir kälten
uns jeht. einer auf clen anciern. verlassen unci Im Winter
kälten wir frieren müssen."

Kerr Kämsterli nakm Kut unci Stock unci eilte
kinaus.

Wokin willst ciu?" rief ikm öie Gattin nock. ciie

Schlimmes aknte.
Dleileickt kann ick cioch noch schnell einige Duhencl

Zentner Aokie zusammen Kamstern." Unci sort war er.
Statt cies Aoklenwogens fukr zekn Tage ciaraus ein

Möbelwagen vor. unci anstatt etwas zu bringen, lucl man
ciie Aiflen mit Aeis. Jucker. Aartossein. Butter. Set».

Eiern. Büchsenfleisch, Sckuken, Kükneraugenpsiaster.
Aorsetten. Aerzen. Aäse. Seife. Aleki unci Nuciein aus
uncl fukr mäßigen Tempos ciem ersten Areis 6er Stack
entgegen.

Jeht kaben wir nickt nur keine Aokie." jammerte
ciie Srau. sonciern nickt einmal 6ie Aisten. aus 6enen
Ick Im Winter 6as Anfeuerungsiiolz bereiten wollte."

va.

Frage
Nennen Sie oie irreligiöseste Staclt cler

Welt?"
..Das war Socloml""
Nein Rom! Da roobnt Gott nià."

Uebersetzung
Vos oro. ut rrierriores sitts otilcii Ià

bitte Eucb. clen Durst eines Offiziers zu
bedenken. Tîuck!

.Da bat er nur einen Stellvertreter!'
Ski.

koste Luppen- uncl 8pel»ov<u>2o

feinster Souillon» vescnrnsck
Uniidert^oUen in Pixels

un«. lZusIiläti

Verlangen Lie Okkerte u. iViuster von

is.. 8ckneill1ep
lVakrun^smitteikabrik Z5u>icl» ksckerstrssse bv

-»»- -MF- ^ M á

Z IVIocisr-HS IISMVN

Zoliulis

ï-su llovll" giZlil,

lvisrktggsso 13.

> U. S

IKZK

s

s«i«!>!m iS?5 - oc»» - Zeimsittlmà zz

l-i-ê? IKS9

^psoillptk gölliiZillilix ullscli uiö xail» 8àôii!

». kuvktl
Soi»i», Kcsmxa»»« II

» »

öilclsr-
l^inrsbmung

»^»» Oie dettixsten
^^^«W^ /VUxrsne'nervas-

s >?i?^>ls ^nstZncke ver-

venizen IVlinu-
ten ckurcd ck»s

.^srlie Sà5>. 8ckscktel^s " Vr^
>>Ieiaveissnck ckurckckie Zodvsnen
äpotdetie »»cken <àsrx.> 142«

k°u»»»r2tin - Ni>»»eu»e

l?rl. kartsckl
^Vseksu»es»»e, kern

«uslluiMaï
?riiàLiìlis

S 1-eni.i a.-L.
I^euendàti-. 12, ^iinivn k

illexr. I894>

tZosorgt Auskünfte
sllor ärt.

IZssts I-îotoronzsn.

pianos

SM vorteilhaftesten im

?isnolisus

OK. lrlirsclieiitzr. Il)

Zommei'Zpl'oZZön
ê.eker!Ieci!en, Siluren unck Nliesseï

Xipendlûìeo-Lrèrne àls.riis
..kàel^vàs" I?r.2.M. (Z».r»ntis
Vsr8.ckiàet à il^i». a»ut»vl>î,
,I-sst»^o,à».us.ki->»-iaIt»rlI.>l??S

wenn Sie mit
meinem Bart»Be-
sörderungsMitlel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.I. in Marken
oder Nachnahme.
k. à ünMlieil t
(Solotburn). isii

A mit iiollsill kìsIigN! k>i-gi8li8!g mlcliliZöll! ^
^ cngroslsgorksso., Kà8!s.2L3 ^

cki« inloixe »cdlecdlir ^uxenck-
Tivoli adelte», ànîicdreltunzev

besten Ki-tt .u leicken ksden,
vollen keln»sl»IIs vsrssumen.ckie
iicktvoU- n. -lliìliireock» ScdrUt
eine»Xerveo»r-te»t>d. llrs»cden,
Holxen u.Xn58ickt«ll»llk Heilung
cker I^erv«n«cl>»»cd« -u I«»eo.

deii-den Mr° ?r. l.SV^ia »ri-i-
m» Ken vo» vi», Iii»»»!»? »
«»»»n»«»N, 0»n» »77.

?0>>i»ii»ton -^»Ni»i-»lt, neue

llsulois, Kotscdllt?er kremse,
îsscds mit Werk-eug, IKà ^n»,

Ivl! k>., 0smen-?skrrgll <gS
iVii!itiir-?sdrrzci 220 k>.

k'I». nl- unck t2. I.uktscklzuck

I»rîNzf, ?sd iiiont, p»zfo-^no,
Keosr.V/erkstiitten mit eiekir. Krâil.

î pstsritsnwslt

è k»t>ndot»»r»»»e 19

î : «ni p»rsclepl»ti :

5 ?ük-:iON i

periockiâcd leickencie <i>. M gj l?âg

brauen
sollten sicd vertrsuensvoll «encken
sn ckss tivAien. Institut llans-
^xpor-t, l»«n<, lîdône K30Z.

«a«on.
Taschenflo-
bert <i mm

Fr.2.50.3.5o,
grostev.ö.öi»

an, Revolver. 6 Schüsse. 7 mm
Fr. 9.5(1. 9 mm IS., Revvlver
mit Zentralschlaastift. 7mm Fr.
15., 9 mm lt>. Browning.
rcdu^.. Hcimmerlef;, Kni. «U!7>

Fr. 25.. Kal. 7/K5 Fr. :!<>.-.
Smitli Welson. Kal.320, 19 Fr..
Kal. M0. 22 Fr. Jagdgewehre
mit 2 Schüssen von 65 Fr. an.
Munition, »ataloae gratis ».
srankv. Revaraturen. 1633
I-viii» Isen», ksdr i?avo>^nv

KM III».»»»!
ist meine neue Preisliste übsr
livrions un6 XörpsrpklsAS :

l-sr-täskaitsr, lZruvbbänäsr,
"I'oilstts-^rtiksl, Lanäg-^sn,
Vsrb»n6stotis us??. 17V7

Lsksnnt tür grosse às-
vvs>K1 un6 krisoks ^Vs.ro.

ZâllltâtsgkZlûlSkt »llv8t:Iiizr,
Xüriek lì 8. 8ssksI6str. 98.

OI5 IVOI^I) " °à
Iê!mi!>Igll, II» ksliiiiilîàlîîlll srdZiilez Hier- mil! WmîlMilliI
Spsrlsltl!»! oll-ziirKlei»- un«I S»./Ni>g6»I«nei-«eIn-

Quts Küohs - kt. Sokut^onggrtsnbior, kell un6 6unko>

.à 1.>n,-StâckI»-.

>: Osmsri-KupsIIs

Restaurant Lintraekt il
Vrri»»es Kon?or«»I.oIt»I 699 îîîî

vertigo Spsissn ?u burgsrliobsn prsissri îî

kMZ-Zpl.ii-ci!Zllr«.lieil
räum WerMim mit Lenvu!

1798

^mtliok bot»l»ubikte ?euAnisse

r a o o l? ^«ui-sn-î,
llosssuerstrssse I4k?s, tl«i»î»oli.

aaNonsioino, l-ler-vssser. ,VigAeni!ràmpke. deitixe Scdmerzen in
cien Därmen. Nar-i-ikolilc. tilrick krei, I.snckvirt, ^btvil <Sì.

llulleni. 1916.

Itrlî>g«i,lvîllvn, Au»«ui-î, Srîk«înrI»I»c!li«Zvko, Vo?»
«topîung. IZmii IZrunner. Veddeim dei VVinterlnur, I9IK.

ill«n2i»lîll«kârîlt>o, ItIoi-von>l0ilt«»viti, su tZssser ?r I snxx
Isdist. 1914.

/ì»îI>n»»d«svN«oi'-I«n, ürstickunAssnislle. inn-rl. Lrsnck, dettixer

iosixkeit, Verstopfung, Ijleicdsucdl. ânns Knecktll-Lxli, ?euk«n
làppen-e>>I,

Nkour-«aîi»n»>i». ?rsu Keller. I.snxxssse, 8t. llslten. 1914.

AussvNtlaa, lîissea sm x. Körper, àikr. 8pirix. Sruxxen <8t. ll ISl4.
Si>»nr>, isslus», Sr-Ni-ionien im Ili-ou-. ?rsu I?rei »uri vork

(àsrxsu), I9IZ.
^ìl>»»vlll»g mit deitixem keis»en sm xsnzen Körper, unter cken

^rmen k^iî«I»IliÏMM0^. Irv!? meinem noden ^lier «urcke ick
xekeiit. ^ok. ttsriscd. ?is«N <Lt. llslien>. >9IK.

I«-,goi,go»vn«»iino u. »sîr>n,abo»r:I,«»vn-Ion. 5rsu 8piris,
Srujzeen dsi 8t. llslien. 1914.

0t?. Sein mii IZitersusNuss, IZrgnck. ^.Müller, I.snckv., «erlssu. I9lî.
KSmonkoîtton. IVisxensckv,. vurckksil. >os. Veissksupi, àppen-eii.

Ver i^orxen-Urin erviinsckt unck zensue ânxsde ckes Veiinckens

!WM-NMMI.N iì.<z. sâmîlivnv Kor-io- unä IlrsnIlvndoäsrffsarNkol
------- ^Zlssr^s «?ì^sîZ^1»<?à«» IQ-âìr»c>Zt?»îc>i?1si^ -----
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